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Ausder Region

Die Säntis-Schwebebahn hat
im Jahr 2009 mit 370955 Frequen-
zendentiefstenStandseit1987re-
gistriert. Die Bahn begründet dies
mitderbesonderenWettersituati-
onimvergangenenJahr.DerBrut-
toertrag lag mit 14,1 Mio. Franken
um rund 1,2 Mio. Franken unter
dem Ergebnis des Vorjahres. Aber
dankdemerzieltenBetriebserfolg
(EBITDA) von 2,062 Mio. Franken
konnten mit 2,039 Mio. Franken
Abschreibungen im Rahmen der
Vorjahre gemacht werden. dst

Sänt is-Bahn l i t t
im 2009 unt er der
Wet t ersi t uat ion

Ostschweiz

Das Aktienkapital der Schweizeri-
schen Schifffahrtsgesellschaft
Untersee und Rhein wird um
2,2 Mio. auf 3,42 Mio. Franken er-
höht. Dies haben die Aktionäre
der Gesellschaft an einer ausser-
ordentlichen Generalversamm-
lung beschlossen. Möglich wurde
die Kapitalerhöhung durch die
Unterstützung der beiden Kanto-
ne Schaffhausen und Thurgau
und von Städten und Gemeinden
an Untersee und Rhein, von
Kreuzlingen bis Neuhausen am
Rheinfall. dst

Mehr Kapi t al für
Unt ersee- und
Rhein-Schi f fe

Die Bündner Regierung setzt das
Impulsprogramm für den Bünd-
ner Tourismus fort. Der Kanton
unterstütztdiegeplanteSommer-
und die Winterkampagne der
touristischen Dachorganisation
Graubünden Ferien mit 790000
Franken. Die Fortsetzung des Im-
pulsprogramms entspreche den
im letzten Jahr beschlossenen
Stabilisierungsmassnahmen für
dieWirtschaftimKanton,teiltedie
Exekutive mit. Die kommende
Sommersaison werde für den
Tourismus eine Herausforderung
darstellen. dst

Weit ere 790000
Frank en für den

Tour ism us

Graubünden

Mitte März 2010 gehen in zwei
Mövenpick-Restaurants in der
Stadt Zürich die Lichter aus: Die
Filialen am Paradeplatz sowie das
Marché Shopville am Haupt-
bahnhofwerdengeschlossen.Das
Unternehmen begründet den
Schritt unter anderem mit zu ho-
hen Mietpreisen. Die Verlänge-
rung desVertrages für das Restau-
rant am Paradeplatz sei zu «wirt-
schaftlich tragbaren Bedingun-
gen» nicht möglich gewesen. dst

Mövenpick
schl iesst zw ei
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Der Bundesrat wi l l
den Jahresbei trag

von 100 000 Franken
an den Schweizer

Tour ismus-Verband
(STV) ersatzlos strei -

chen. Innotour je-
doch wi rd geschont.

D
erBundesrathatinder
letzten Woche ein rie-
siges Sparpaket ver-
abschiedet.Essollden

Staatshaushaltab2011umjährlich
1,4 Mrd. Franken entlasten, ab
2015 sogar um 2,7 Mrd. Franken.
Viele, teilweise auch kleine Mass-
nahmentragendazubei.Sohatder
Bundesrat den Rotstift auch beim
Schweizer Tourismus-Verband
(STV) angesetzt. Im Kommentar
auf der Massnahmenliste schreibt
der Bundesrat, dass er beabsichti-
ge, auf den Jahresbeitrag von
100000 Franken ab dem Jahr 2011
zu verzichten. Ein harter Schlag für
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Schröpf t Bundesrat STV?
den STV. «Auch wenn es sich im
milliardenschwerenSparpaketum
einen marginalen Beitrag handelt,
für uns ist er von vitalstem Interes-
se», betont Direktor Mario Lütolf.
Erwilldafürkämpfen,auchkünftig
einen Bundesbeitrag zu erhalten.
«Wir haben einen
Leistungsauftrag
mit dem Bund,
ohne Abgeltung
können wir unse-
reKoordinations-
aufgaben nicht
mehr im gleichen
Umfang wahr-
nehmen.» So bie-
tet der STV einen
Beratungsdienst
mit Fachbiblio-
thek an und ko-
ordiniert die po-
litischen Stel-
lungnahmen.
Der Tourismus
als Querschnitts-
brancheistindie-
sem Zusammenhang im Vergleich
zu anderen Branchen in einer spe-
ziellenSituation.«DasZusammen-
tragen der Meinungen der ver-
schiedenen Branchenorganisatio-
nen war dem Bund bisher immer

einen Beitrag wert», hält Lütolf
konsterniert fest. Der STV verfügt
mit Mandaten wie dem Qualitäts-
programm oder der Ferienwoh-
nungsklassifikation über eine Bi-
lanzsumme von 2 Mio. Franken
und 12Vollzeitstellen. Nimmt man

die Mandate weg,
so bleiben jährli-
che Mitglieder-
beiträge in der
Höhe von 740000
Franken und der
bisherige Bun-
desbeitrag von
100000 Franken.
Das zeigt auch
gleich dessen Be-
deutung auf.

Bundesrat: Inno-
tour soll bleiben

Nicht zu fin-
den auf der bun-
desrätlichen Ab-
schussliste mit 50
kurzfristigen und

30 mittelfristigen Massnahmen ist
Innotour, das Programm zur För-
derung von Innovation und Zu-
sammenarbeit im Tourismus. Be-
deutet das, dass Innotour aus dem
Schneider ist? Oder muss ein In-

strument, das 2011 eh ausläuft, bei
den Sparmassnahmen gar nicht
erwähnt werden? Karl Schwaar,
Leiter Abteilung Ausgabenpolitik
beim Finanzdepartement, sorgt
auf Anfrage der htr hotel revue für
Klarheit: «Der Bundesrat hat be-
schlossen, Innotour weiterzufüh-
ren.» Ein wichtiger Grundsatzent-
scheid für den Tourismus. Das be-
deutet, dass das Staatssekretariat
für Wirtschaft (Seco) die Revision
desBundesgesetzeszurFörderung
von Innovation und Zusammen-
arbeit im Tourismus vorantreiben

kann. Klar ist aber auch, dass es da-
zu noch eineVernehmlassung und
eine parlamentarische Debatte ge-
ben wird. Bis zur definitiven Siche-
rung von Innotour sind also noch
weitere Hürden zu nehmen.

PräsenzSchweizkannmit der
vorgeschlagenenKürzungleben

Doch zurück zum Konsolidie-
rungsprogramm des Bundesrats.
1,5 Mio. Franken will er bei Präsenz
Schweiz sparen, der Abteilung im
Departement des Äussern, die sich
ums Image der Schweiz kümmert.
Die Kürzung fällt aber weniger ins
Gewicht, als man meinen könnte.
«Bisher zahlten wir jährlich rund
1Million Franken an die Weltaus-
stellungen, künftig werden diese
Auftritte über ausserordentliche
Budgets finanziert», erklärt Johan-
nes Matyassy, Chef von Präsenz
Schweiz.Dasbedeutet,dassereine
Kürzung von einer halben Million
verkraften muss, aber immer noch
über ein Budget von rund 8 Millio-
nen verfügt. Bis im April will der
Bundesrat einen Vernehmlas-
sungsbericht zum Sparprogramm
präsentieren. Die definitiven Be-
schlüsse sollen dann ins Bundes-
budget 2011 einfliessen.

«Ohne Abgeltung
können wir unsere
Koordinationsauf-
gaben nicht mehr
gleich erfüllen.»

MarioLütolf
DirektorSTV

Mit demSparpaket desBundes-
ratsist Rechnenangesagt.

Dank eigenem betr iebswi r tschaf t l i chen Model l sol len
mehr Anleger angezogen werden.
Der Verwaltungsrat von Accor hat
die Umsetzung und die Modalitä-
ten der Aufspaltung des Konzerns
in einen Hospitality- und einen
Services-Sektor genehmigt. Das
Projekt wurde von den Arbeitneh-
mervertretungs-Instanzen begut-
achtet und wird der ausserordent-
lichen Hauptversammlung am
29. Juni 2010 zur Beschlussfassung
vorgelegt, wie Accor mitteilt. Die
AufspaltungsollperEndeJuni2010
erfolgen. Beide Sparten seien heu-
te Marktführer in ihremTätigkeits-

Accor-Konzern w i l l sich im 2010 in
zw ei Spar t en aufspal t en

bereich. Sie hätten eine kritische
Grösse erreicht und der internatio-
nale Ruf ermögliche es, selbststän-
dig auf ihren Märkten zu agieren.
Die Hospitality-Branche betreibt
mit 145000 Mitarbeitern 4100 Ho-
tels in 90 Ländern. Accor Services
profiliere sich heute mit 5600 Mit-
arbeitern in 40 Ländern als Welt-
marktführer in den Bereichen Em-
ployee & Public Benefits und sei
gleichzeitig Anbieter von Prepaid-
ServicesmiteinemEmissionsvolu-
men von über 12 Mrd. Euro. dst

Der Kur- und Verkehrsver-
ein St.Mor i tz und Engadin

St.Mor i tz ver l ä ngern das
Mandat m i t Hanspeter

Danuser als Marken-
botschaf ter nicht. Dieser

hat kein Verst ä ndnis.

DieNicht-VerlängerungdesMan-
dats, das Ende April ausläuft, wird
mit dem Markenprozess begrün-
det, den St.Moritz und Engadin
St.Moritz kürzlich abgeschlossen

Danuser reagier t beleid ig t
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haben. «Um die Marken von in-
nen und aussen zu stärken, müs-
sen möglichst viele Menschen als
Markenbotschafter gewonnen
werden», teilten beide Organisa-
tionen mit. Nun werden in der
Destination Engadin St.Moritz
so viele Markenbotschafter wie
möglich geschult.

In einem eigenen Com-
muniqué nimmt Hanspeter Dan-
user Stellung. Er verweist dabei
auf«diebeachtlichenEinnahmen
desKurvereinsausdenLizenzver-
trägen»,dieerseinerzeitalsKurdi-
rektor abgeschlossen hatte und
die nach wie vor fliessen würden.

Und diese sollten für Pflege und
StärkungderMarkeSt.Moritzver-
wendet werden – «am besten mit
einem kompetenten und im
Markt anerkannten Markenbot-
schafter». Danuser will dem The-
ma Marke auch in Zukunft erhal-
ten bleiben.VorletzteWoche habe
ihm die ETH Zürich einen Lehr-
auftrag über Marken-Strategie
und -Führung angeboten.Und
der geplante Alphorneinsatz an
der Weltausstellung in Shanghai
findeebenfallsstatt.Aber,soDan-
user: «Nicht für Engadin St.Mo-
ritz, sondern für die Schweiz und
für Lindt-Schokolade.»

Entrée: Hotel Palace,Villars(VD).Mehr auf www.htr.ch/hotelarchiv
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